Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 19. Montag, 


* 
Nachſtehendes n 
Publikand um 


Mit d u k. M. wird die zwiſchen Berlin 
3 Reitpoſt in eine Schnellpoſt 


{ trifft zu Stettin ein: N 
Dienſtag und Sonnabend Nachmittags 4 Uhr, 
eht von Stettin ur : 
und Montag Nachmittags 2 Uhr, 


iat den Berlin und Stettin et vice versa ei⸗ 
nen Platz nehmen, haben den Vorzug vor denje⸗ 
Br, del ſich dieſer Anſtalt nur auf eine 
Br © des Weges bedienen wollen. Letztere wers 
4 Sinner in Berlin und Stettin nicht eher als 
Gass vor Abgang der Poſt angenommen. Es 

N daher die Perſonen, welche nur bis zu ei⸗ 


nem Punkt auf der Route beiſen wollen, nur dann 
hen Ne werden unn die Yidge nicht von 

eifenden 1125 nd, welche bis Berlin 
gehen. Berlin, d 1, Maͤrz 1825. 


Poſt⸗ A 


RR „„General, ut. 
bird hiedurch mit dem Bemerten zur öffentlichen 


gnaͤdigſt 


den 7. Maͤrz 1825. 


Keuntniß gebracht, daß die Briefannahme all⸗ 
hier des Montags und Donnerſtags Mittags bis 
um 1 Uhr ſtattfinden wird. Stettin den 2. März 
1825. Ober-Poſt-Amt. 
Balcke. 


Berlin, vom 2. Maͤrz. : 

Se. Majeftdt der 0 die Befoͤrderung 
des wirklichen Geheimen Nachs Grafen Lerdinand 
Auguſt Spiegel zum Deſenberg zur Würde eines Erz⸗ 
biſchofs von Coͤln in einer von Allerhoͤchſtdemſelben 
eigenhändig vollzogenen Urkunde, landesherrlich, aller⸗ 
zu beſtaͤtigen geruhet. 

Se. Majeſtat der König haben dem Univerſitaͤts⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Spitz in Bonn das Pradicat als 
Hofrath beizulegen und das desfallſige Patent fuͤr 
denſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Aus den r vom 26. Februar. 

Wie ſich durch die eichen-Oeffnung ergeben hat, 
fo iſt der Herzog von Sachſen-Gotha und Altenburg 
an einem Gehirn⸗Polypen geſtorben, welcher allem 
Vermuthen nach, von einem heftigen Stoß, den der 
hohe Abgeſchiedene als Prinz von 18 Jahren in 
Magdeburg erlitten hat, und von dem er auch dußer: 
lich ihr große Balggeſchwulſt auf der Sürne hatte, 

erruͤhrt. 

0 Paris, vom 22. Februar. ö 

In der geſtrigen Sigung der Deputirtenkammer 
hob der General Foy die Discuſſton folgendermaßen 
an: „Das Recht und die Gewalt ſtreiten ſich um den 
Ve der Welt. Das Recht begründet und erhält 
die Geſellſchaft, die Gewalt unterjocht und ützt 
die Nationen. Haben die Ausgewanderten geſlegt? 
Nein! Wie viel find ihrer? 2 gegen 1 in dieſer Kam⸗ 
mer, aber 1 gegen 500 in der Nation. Es kommt 
alſo nicht auf den Ruhm, ſondern aufs Recht an. 


| 
Wen die Auswanderung freiwillig oder war fie ge, ten ſtark, und wiewohl derfelbe beine Beſchuldigung 
zwungen, und was wollten die Auͤsgewanderten von ausſpricht, ſondern nur die Thatſachen reden I ſo 
den Ausländern? Was die erſte Frage betrifft, ſo folgt doch fo viel daraus, daß man in der Verwal⸗ 
weiß ſedermann, daf die große Auswanderung vom tung der öffentlichen Gelder mit einer großen Unord⸗ 
Jahr 1790 für ſich allein neun Zehntel von der zahl nung zu Werke gegangen iſt. Die Commiſſton hat 
aller Ausgewanderten bildet, und dieſe war durchaus uber r von Generalen und Intendan⸗ 
freiwillig. Es iſt meine Art, in den Handlungen teu, die den Feld ug mitgemache, eingeholt, Der 
der Nationen großherzige Bewegungsgrände aufzus Kriegesminiſter (Marſchall Belluno) hatte fuͤr unger 
geben: in der Emigration finde ich deren keine heure Vorräthe geſorgt. „Een waren in den Magazi⸗ 
(Muren). Bei allen Nationen wird die bewaffnete nen an der Grenze 17 Millionen Rationen Brod und 
„Aud wanderung beſtraft, und gäbe es leine Strafe da. Zwieback, 13 Millionen Kationen Reis und Gemüfe; 
kinte müßten die Völker die darauf ſetzen, „daß ein 1 Mitt sotaujend Rationen, Futter. Die Menge der 
ſolche? Volk nicht mehr für eine Nation gelten darf zubereiteten Lebensmittel hätte für. roosaufend Mann 
1e das heißt, fie müßten. an ſich ſelbſt einen ſcheuß, auf 20 Tage ausreichen können. Außerdem kamen 
lichen Selbſtmord begehen (Bravos ). Die Charte bis zum Zuni 1822 noch in die Magazine der eilften 
hat dem Adel den Rang, aker nicht die eingezogenen Militairdiviſton 11 Millionen zootaufend⸗ Rationen, 
Güter wieder gegeben, jetzt aber verlangt der aus“ wovon 1oosaufend Mann 113 Tage lang hätten leben 
gewanderte Adel den Lohn für feine Wen Kha können; zu gleicher Zeit gegen 8 Millionen Natio- 
gleich als hätte die Treue der Emigranten den König, nen Reis, Hülſenfrüchte ꝛc. nach Spanien. Bis zum 
in das Schloß ſeiner Vater zurü Thong Ihre ei, Juli war für raotaufend: Pferde auf 105 Tage bins 
genen Rechte fegem fie denen des Throns zur Seite, fan liche Fourage da. Indeſſen war die Verbindung 
erheben: Altar gegen Altar, Geſeßzmäßigkeit gegen zwiſchen der Armee und den Magazinen ſchwierig 
Geſetzmaͤßigkeit, und Sie haben ein Orgon der Aus, Um eine Armee von Tootaufendn Menſchen und az tau⸗ 
wanderung von der Souverainität des Grundbeſitzes ſend Pferden vier Tagereiſen weit von ihren Maga⸗ 
ſprechen hören. Mitten aber in dieſer Bewegung zinen ernähren zu konnen, hat man rotaufend Mens 
bleibt der Thron ruhig für die Sicherheit Aller, ſchen zur Equipage und 35,000 Zugpferde noͤthig. 
Ein Sturm trennte den Monarchen von der Monar? Die Armee mu te folglich ihre Beduͤrfniſſe aus Spar. 
chie; nun iſt der Sturm vorübergezogen und der nien ſelber beſtreiten; hierzu waren zwei Wege offen: 
König hat ſeine Stelle wieder eingenommen. Es Verwaltung einer Regie und das Ausgebot zur Lie⸗ 
hieße den König verlgumden, wenn man ihn an die ferung.. Der Miniſter hatte das erſtere vorgezogen, 
Spitze einer Parıhei ſtellen, und ihm andere Liebe bei⸗ und dieſerhalb dem Oberintendauten Stcard die uchi 
meſſen h als die für die Geſammtheit des Fran, gen Befehle gegeben. Dieſer Beamte aber kündigte: 
zoͤſiſchen Volkes.“ (Lauter Beifall.) Der Redner ſchon den zſten Februar ein entgegengeſetztes Ver⸗ 
erörterte hierauf, daß die Entſchaͤdigung erſtlich den wattungsſyſtem an 0 und kam den noten Maͤrz in 
Finanzauellen des Slaats angemeffen und ferner für Bayonne an, feſt berzeugt, daß man einen unter: 
alle Unglücksfälle und Werlufte eingerichtet ſeyn nehmer von Lieferungen haben müffe, daß die Vor⸗ 
üfe. Die eintauſend Millionen Papiergeld vom. raͤthe unzulaͤnglich feyen, und daß man in Spanien 
Kor 1825 ſeien aber nur die Vorläufer anderer keine Lebensmittel vorfinden werde. Mittlerweile war 
Millionen, welche den Nachfolgern der heutigen Mi- Herr Duvrard in Bayonne eingetroffen und bot ſei⸗ 
niſter abgeferdert werden würden... Die erſten Fonds ne Dienfte an. Man nahm fie „lediglich was den 
r Ent Wenge der Ausgewanderten ſeien Transport betrifft, in Anſpruch, und dennoch übergab: 
ch die Gehaltsabzuͤge von: 200 ehrenwerthen Ger er ſchon den 5. April dem Herrn Sicard zwei Ver⸗ 
neralen herbeigeſchafft, die man außer Thätigkeit At, tragsvorſchlaͤge, einen für die Beſorgung von Lebens⸗ 
ett. Niemand aber ſolle ſich die Wohlhabenbeit mitteln, und den andern für deren Transportfrung. 
Frankreichs vorſpiegeln laſſen, weil man in der Haupt: An demfelben Abend unterzeichnete Herr Sicard die 
finde neue Stadtviertel anlege.. In den Seehaͤfen Vertrage ohne irgend eine Abänderung, Dem Kriegs⸗ 
und mit den Handelsgeſchaften fähe es defto ſchlim⸗ miniſter, der von allem dieſen nichts „ zei 
mer aus. Die Bauern und Fabrikanten können kaum er erſt drei Tage ſputer die Abſchließung der Verirds 
die Pachtgelder und den Arbeitslohn er chwingen; die ge an. Zwar hat dieſer die Ordres uns die Genehr 
tauſend Millionen feien zwar keine Auflage, aber migung des Prinzen (von Angoulsme) zu ſeiner Recht⸗ 
noch grauſamer als ſolche, da ſie eine neue Agiotage fertigung angefuͤhrt; allein dem Prinzen, dem man 
hervorbringen werden. Der ganze Geſe esvorfchlag; dies als das einzige Mittel, ſchnell über die Bidaſſoa 
en nichts als eine Drohung gegen die Befiger von zu kommen, vorlegte, lag es nicht ob, die einzelnen 
ationalguͤtern ıc. Herr ven Villele antwortete auf Artikel eines Vertrages zu unterſuchen. Ja man hat 
Bas fräftige Rede nicht minder nachdrucksvoll, and fogar dem Prinzen, der eine genaue Verificirung 
ſuchte zu beweiſen, daß das Geſetz gerecht und unab⸗ an efohlen hatte, falſche That achen vorgelegt, wo⸗ 
weisbar ſei. „Was iſt, rief er, aus den Opfern ge durch der Prinz ſammt dem Krie sminiſter hinters 
worden, die nicht ausgewandert find, und wenn. nun Licht geführe worden ſind. Beide a geſchloſſene Ver⸗ 
der Urheber der Charte und der regierende König träge waren für Herrn Duprard außer vortheilhaft. 
nicht ausgewandert waren... Seine Rede that Er bekam im Voraus elf Zwölftel von dem Berra e 
große Wirkung. A : der angenommenen Lieferungen; feine Vorrätße 
eee d der Commiſſton über: das Lieferungs- nahm er aus den Staats magazinen. Ein Zugpferd, 
Hef ei der Spaniſchen Armee nimmt in 5 Quart, das auf Koften des Staats gefüttert wurde, . — 
binden: wi. Seiten ein. Der- eigentliche, dem Wer⸗ dem Unternehmer jahrlich 41974 der (11331 Thlr.) 
ke vorangeſchickte Bericht der Commiſſion, iſt 31 Sei, ein. Wenn er Wagen reauirirte, bekam er 100 Pros 


# 


zen Eommiffionsgebühren ic. Der Sontratt für die 
Yieferung der Lebensmittel Bi m ei 

. 380tauf. lr.) eingetragen 
Ir en — hat eine Rechnung von 69 . 46, 8e 
(is Mill. 118tauf. Thlr.) gemacht, und so Mill. 


ken. th C13 Mill. 396tauſ. Thlr.) wirklich erhal, P 


Er war ein bankerotter Kaufmann, und hatte 
hr ” 
5 mußteälh keine Hallsquelen und Ausücten; 
vorſtrecken. N e en 
Paris, vom 23. Februar. 
f In Barcelona ging die N General Caro habe 
leine Abberufung verlangt. 
Lean berichtet aus Barcelona vom ıaten, daß bei 
‚Ferida die Einwohner von vier Dörfern bewaffnet 
wider ein fünftes ausgezogen ſind und ein Gefecht 
geltefert haben, worin ele umkamen. Aus Lerida 
deuten Truppen geſchickt werden, um die Kaͤmpfen⸗ 
en auseinander zu bringen. 
d as Memorial Bordelais meldet: es habe aus 
en beſten Quellen in Madrid,, daß der König vers 
cht habe, am sten das Bett zu verlaſſen, es aber 
nicht ertragen können und ſeitdem ſtill miederliege- 
er Etoile meldet heute aus Madrid vom ꝛ7ten, 
ku, der König am ı6ten eine Spatzierfahrt in der 

e von Madrid gemacht habe. Er meldet 
auch, die — Regierung habe über Neuyork 
Nachrichten aus Panama vom 19. October erhalten 
und theilt daraus mit allen Umſtänden mit, daß Bor 
war am ızten September zwiſchen Huamanga und 

uzeo eine völlige Niederlage erlitten und die Co⸗ 
umbiſchen Truppen ſeildem völlig aus Peru vertrie⸗ 
den worden ſeien ꝛc. 

* Burgos, vom 8. Februar. 

Seit mehrern Tagen ſagt man, es werde eine ſehr 
5 idaſſoa gehen, um die Cantonnements derjenigen 
einzunehmen, die am Ober⸗Ebro ſteht, und nach Eſtre⸗ 
madura oder Gallizien aufbrechen wird. f 


Oeffentliche Aufforderung. 


Wenn eine zweckmaͤßige wiſſenſchaftliche, ſittliche 
and religisſe Bildung der Jugend, eine nothwendige 
edingung iſt, dem Staate nuͤtzliche, brauchbare 
wohlgeſinnte Mitglieder zuzufuͤhren, ſo wird jeder 
achte Baterlands⸗Freund gewiß gern zur Beförderung 
eines ſo wichtigen Zwecks mitwirken. 5 

Aus dieſer Ueberzeugung iſt die Stiftung eines Ver⸗ 
eins durch die Unterſchriebenen entſtanden, welcher 
die Unterſtätzung unbemittelter, aber durch Talent, 

iß, Sittlichkeit und religiöfen Sinn zu guten Hoff⸗ 
nungen berechtigender Hünglinge im hieſigen 
Sm aste zum Zweck har, damit ihnen ihre Aus⸗ 
dung für das bür ertiche Leben erleichtert werde. 
Die rege: Theitnapme edeldenkender Männer hat 


die Aus uͤhrun des 21 t 

on am zien uguſt 1821 ge⸗ 

8 Plans Vergeflalt, behänfigt; daß an dem Er⸗ 
A r gezweifelt werden darf. 


: eſtcht, unſer, jedes Gute mit landesvpater⸗ 
licher Huld ettederhde König, haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Cabiness Ordre vom 13ten December 1824 
die, von dem Herrn Stadts⸗Miniſter Freiherrn von 
Altenſtein eingereichte Stiftungs⸗ Urkunde des Ver⸗ 
eins nicht nur zu beflätigen, ſondern auch demſelben 


e Diviſion Franzoͤſiſcher Truppen wieder über die 


die Rechte der Torporgtionen und Gemeinden ber zu⸗ 

legen und die Porto⸗Freiheit zu bewilligen geruhet. 
Der Verein ıft nunmehr vollſtändig ins Leben 

treten, und hält es für feine erſte und erfreulichſte 

Pflicht, dies den wackern Mitbürgern Stettins und 

ommerns mit folgenden Nachrichten kund zu thun: 

1) die ſeit dem erſten Plane bis zum ıften Januar 
1825 größtentheilg bei dem Ober⸗Präſtdio ge⸗ 
ſammelten Beiträge, gm zu der Höhe von 
2706 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. angewachſen; 

2) die vorläufig für die Jahre 1825, 1326 und 1827 
zugeſicherten Beiträge aus dem Stettiner Re 
gierungs Departement, werden reſp. 391 Rthlr., 
220 Rihlr. 25 Sgr. und 220 Rthlr. 25 Sgr. 
betragen und hiezu werden noch die Zinſen der 
ad a. größtentheils als Capital anzufehenden 
und zu benutzenden Summe treten; 

3) in der erſten General⸗Verſammlung des Ver⸗ 
eins find bereits für das nachſte Quartal 
75 Rihlr. Unterſtuͤtzung an ſolche hülfsbeduͤrftige 
Gymnaſtaſten, nach genauer Aus wahl, bewilligt 
worden, welche durch die in dieſer Bekannt 
machung bezeichneten Eigenſchaften darauf vor⸗ 
züglichen Anſpruch haben. 

Mit vollem Vertrauen auf den edlen Sinn unferer 

geehrten E bringen wir dieſen gluͤcklichen 

Erfolg unſerer bisherigen Bemühungen zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß und verbinden damit die gehorſamſte 

herzliche Bitte: um freundlichen Beitritt und wirk⸗ 
ſame Theilnahme, damit der Grundſtein buͤrgerlicher 

Wohlfahrt, den die wiſſenſchaftliche, ſittliche und 

religiöſe Bildung der Jugend für künftige Ger 

ſchlechter legt, ſich unſerer ſorgſamen Aufſiche und 

Pflege durch dieſe darauf abzweckende Veranſtaltung 

erfreuen koͤnne! 
Der Seegen Gottes und des eigenen Bewußtſeins 

1 95 niß wird auf den Werken der Liebe 

9 elche bieten hohen Zweck fördern helfen! 

it ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit wird ganz nach den 

Vorſchriften der Stiftungs- Urkunde, wie ſolche ber 

reits in No. 19. des Amtsblatts der hieſigen Regie⸗ 

rung pro 1822 abgedruckt und mit einer Empfehlung 
des Unternehmers begleitet iſt, bei der Verwaltung 
ſelbſt und Vertheilung der Unterſtuͤtzungen, wozu für 
die naͤchſten Jahre mit Einſchluß der Zinſen etwa 
zoo Rthlr. jährlich verwendet werden dürften, ver⸗ 
ahren werden, und werden wir alljaͤhrlich gegen 


Ende März dem Publikum oͤffentliche Rechenſchaft, 


ſowohl von den bewilligten und eingegangenen Bei⸗ 
trägen, als auch von dem bewilligten Unterſtützungs⸗ 
Betrage und dem Zuſtande unſers Fonds, durch die 


hieſigen Zeitungen zu geben, unpergefen. fein. » 


Gleichzeitig bringen wir ganz ergebenft zur öffent 
lichen Kenntniß, daß unſer Mitglied, der Kaufmann 
Karow hieſelbſt, von der General⸗Verſammlung 
zum Rendanten der Unterſtätzungs Kaffe erwählt 
worden, weshalb wir erſuchen, die zugeſicherten Bei⸗ 
10 unter der portofreien Rubrik: „Gymnaſiaſten 
ic. Unterftügungsgelder”, kuͤnftig an ihn einzuſenden. 

Stettin den aten Februar 1825. 
Der Verein zur Unterftügung hälfsbedörf⸗ 
i tiger Gymnaſtaſten. 
Sack. v. Rohr. Voch. Focke. sehfnähn... 
FE MBRarows .: Dourwieg. neon 


net 


Br Bekanntmachung. f 
„Die Termine zu den diesjaͤhrigen Wahlen der Herren 
Stadtverordneten und Stellvertreter find angeſetzt anf 
2 den arſten März 
für den Heumarktsberirk im Saale des Schützenbauſes, 
„ Paſſauer⸗»Stadtverordnetenſaale, 
Berliner engliſchen Hauſe, 
1 „ Dohm s Geglerhaufe, 
ah Nieolai » Rathhaufe, 
gilde Speicher Gertrud⸗Hospital, 
Oderwiek Schulhauſe in der Oberwier 
a den aaſten März 
für den Jacobi⸗Bezirk im Saale des Schuͤtzenhauſes, 


nu win 


J 
Wal engliſchen Haufe, 
„ Louiſen⸗ „ Stadtverordnetenſaale, 
Schloß „Seglerbauſe, 
„ Oder 7 „Rathhauſe, 
ss Petri und un⸗ 5 
terwiekbelirk „ Petri⸗Hospital, 
Torney „ Hauſe des Herrn Kuhn 


auf dem 5 5 
und wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger hiemit aufgefordert 
lich zur NA 0 1 dem Verſamm⸗ 
lungs Locale feines Bezirks an dem beſtimmten 
Morgens 8 or eimufinden. Die Ausbleibenden Mer: 
den durch den Beſchluß der Erſchlenenen verbunden und 
e | 

Au 
Pr gar B 


den die 

oder entſchuldigt Jemand ſein Ausbleiben gar nicht, ſo 

za BER 
er 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Birſtein. 3 
— ——— ͤ ͤ ́6—E u—vui3 

zeigen 


an k 
kanofort re und Guitarren find zur Miethe 
n u Oldenburg, 


Mein Waarenlager habe ich durch den Empfang der . 


In letzter Frankfurt a. d. O. Meſſe eingekauften Man: 
ren auf's ſorg faͤltigſte complettirt, und empfehle ſolches 
dem geehrten Publikum unter Zuſicherung billiger Preiſe. 
Stettin den 1. Marl 18253. J. B. Bertinetti, 

r Netge Grapengießerßraße No. 163. 


1123 


Tage 


$=. 
Dalben und ganzen S 


Roofoofoofe > 
* Seidene Herrn⸗Hüte * 
uin gan nenen Formen und von vorzüglich guter dr 
% Qualität, empfing ich auf's Neue in großer Aus, . 
7 wahl, fo wie auch Knaben Hüte in allen Farben + 
＋ und Größen, und empfehle ſolche zu berabgeſetzten = 
* Preiſen. B. Bertinetti. 

bbc oeh Lok to 
> Mein Lager von a Hoſentraͤgern 
T babe ich jetzt durch eine nee Sendung bedeutend 2. 
1 vergrößert, und verkaufe ſolche bei durchaus + 
dauerhafter und eleganter Arbeit zu aͤußerſt billi⸗ * 
gen Preiſen, ſowohl im Dutzend als einzeln. * 
% * 


J. B. Bertinetti. 
Ro or 
ee Se“ 


und Drell⸗Tiſchgedecken, Handtücherzeugen, Meuble⸗Cat⸗ 
tunen und Moires, den 
Florbaͤndern, womit wir uns beſtens empfehlen. 


meyerheim & Comp. 


2 Orapendieserkraße No. 166 im Ziepfomfchen Hauſe, 


empfingen ſo eben ihre neuen Meßwaaren und em 

len ſelbige zu ſehr billigen Preiſen. Ferner are 
fie ihr Commiſſtons⸗Lager von damaſtenen Tiſchgedecken 
mit 6, 12, 18 und 24 Servietten zu den Fabrikpreiſen. 


* 4424222242444 
2 Itzig Levin, am Kohlmarkt No. 434. 
bat fein Lager von ſeidenen, wollenen, daumwol⸗ 
lenen und leinenen Waaren in letzter 
Meſſe vollſtandig aſſortirt, und empfiehlt als he, 
T fonders preismärdig:_ guten blauſchwarzen Levan⸗ 
tin pro Elle 14 Or., Hinghams von 3 Gr., Men 
% bel: und Kleider, Cattune von 34 Or. an, ſo wie 
Jauch weiße Cambriks und Baftards, ſchwarte und 
eowleurte Merinds, Sauspeiſe, Hanf; und Fut, 
ter Leinewand und alle Soßen Bett zeuge zu 
% äuserft billigen Preiſen. 175 


E 


Frankfurter 


c - 


E.. 


u 


* 8 


Meßwaaren a 

erhalten; es befinden fi 
darunter neuefie Kleiderzeuge, Bombaſſins zu Klei⸗ 
d Oberröcken, Herren „Hals und Tas 
Walen Breiten, Aung in den alerneueßen 
2 Seſeins und dergl. mehr. Wir werden iets ber = 
übt fein, bei guter Waare, die allerbilligſten 

x Breife zu ftellen.s Gebrüder Wald, \ 
oberhalb der Schubſtraße in Stettin. 

1 ofpefocfocfo e}oofp ofoofpcge 


a er hebe 


TIA KX 2 * 
Unſere von der letzten Frankfurter Meſſe aufs Se 
eueſte und Geſchmackvollſte erhaltene Waaren 

% empfehlen wir einem ‚bochgeehrten Publikum zu 

x Möglich billigen Preiſen und bitten um geneig⸗ Ke 

ten Zuſpruch. Stettin den 4. Mari 1825. * 

% Daus & Meyer. % 


a ee ee ee > 


Meine von letzter Frankfurter Meſſe fo eben erhalte: 
nen Waaren offerire einem bochgeehrten Publikum zu 
ſehr billigen Preiſen, als: ſehr ſchoͤne Kattüne, pro Elle 
4 5 dis 6 Gr.; Gingbams, pro Elle 3 Gr.; Merino⸗, 
leinene, baummollene und Sonspeine⸗ Tücher; ſo wie 
alle andere hieher gehoͤrende Artikel. 

B. M. Löwenſtein, Heumarkt Nr. 136. 


2.2 4272442 2424244221 
Unſere neuen Meß waaren haben wir bereits er: %e 
halten, und empfehlen darunter beſonders: alle 
Sorten ſchwarzer und farbiger Seidenzenge, als: i 


+ 
% 
+ 
+ 


Levantine, Gros de Naples, Satin ture, Satin grec, 
Tricotin, Gros de Berlin u. ſ. w., welche wir, ſo 
wie alle Manufactur⸗Waaren, zu ſehr billigen 
Preiſen offeriren. Auch erhielten wir wiederum 
I die fo beliebten couleurten Levantine, a Elle 
13 Gr. J. Leſſer & Comp., 
am Kohlmarkt Nr. 431. 


51 ·% ·%nαο ZIL EEE ZZ 


Auf ein hiefiges Comptoir wird ein Lehrling verlangt ; 
2 107 Zeitungs Exveditien ertheilt das Mäbere 


Eine anftändige kinderloſe Perſon von geſetzten Jahren 
wird in Ofen . 3. in 5 Halen Wirthſchaft geſucht 
m wird die Zeitungs: Expedition gefäligft nachweiſen. 


€in ebildetes, im ten geübtes junges Mädchen 
ven el Shan, e nn Rich Enie: 
ſehr gern bereit, Aber on Superintendent Richter ik 


Auskunft zu geben. 
Ein Mädchen 


von, gelegt ter Famili 
et 2 e She ia 
1 Tab 17 nd Wed ene eu un⸗ 
tion der Sitte Anchdmhnie, SR El 


ſiren. 


5 3 * SR 
ein upverheiratheter Gärtner, 7 n Atteſten 


mit 
wohl perſehen, wünscht fobald als 
kommen. Zu 1 Wente Ke. 15 1 


Stettin. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich hiermit beſtens. Wollin 
den 2. Maͤrt 1825 


Senriette Schentz. I. C. Hagen 
Schiff capltain. 
Entbindungs⸗Anzelge. 


Die heute Vormittag 104 Ubr erfolgte gluͤckliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau, von einem geſunden Kna⸗ 
ben, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. Stettin am 
aten März 1825. F. W. Freyſchmidt. 


Oeffentliche Vorladung. 


geg See, 1) Am ge 

et e 

tbebenbuche Rubrica III. weſſow (d) Reben im Hypo⸗ 
200 Rthlr., 


No. 1 * u. ie * . „ 0 
welche Caspar Friedrich von Steinwehr laut 
Verſchreibung vom gaſten September 1734 von 
2. L. Krauſen angeliehen hat, und welche vigore 
ſecreti vom aten May 1738 eingetragen worden. 


C 2 409 Kuhle, 
welche Georg Bogislan von Steinwehr laut 
Verſchreibung vom aten Mai 1729 von der 
Kirche zu Batzwitz angeliehen hat, welche von 
Casper Friedrich ©. Steinwehr unter dem asften 

Januar 1735 agnosecirt, und vi decreri vom 
iſten Juny 1745 eingetragen worden find. 


No. 5 100 Rtbir., 
. Ewald Adam Ernft v. Steinwehr, laut 
BVerſchreibung vom aten July 1759 der Kirche 
iu Schweſſow ſchuldig geworden, und die am 

Iiten July 1759 eingetragen worden find. 


Dieſe Ingroſſate von denen, die Valuta des erftern, nach 
Angabe der jetzigen Beſitzerin des Guthes Schweſſow (b), 
eigentlich von Johann Eggard von Brüfewis angeliehen, 
und von diefem feinem Schwlegerſohn Heinrich Ludwig 
Krauſe cedirt worden fein fol, ſollen kängft bezahlt, die 
darüber ſprechenden Ingroſſatlons Doeumente ven den 
Vorbeſitzern eingelöfet, jedoch durch die Schuld des litz⸗ 
ten Vorbeſitzers Ernſt Coriſtoph v. Steinwehr verlohren 
gegangen fein Die jetzige Beſitzerin des belaſteten 
Buths, Marie Eliſabeth geborne und verwitwete Krou e, 
beabfichtiget die Extabulation dieſer Poſten, und hat dar⸗ 
auf angetragen, die über die genannten Poſten ſprechen⸗ 
den Dbligarionen und Ingroſſations⸗Scheine zu amorti⸗ 
Auf den Antrag derſelben werden daher 
a) der Johann Egagard von Brüſewitz und deſſen 
Eeffionar Heinrich Ludwig Krauſen ꝛc., wegen 
der aus vorgedachter Obligation der Gebrüder 
Caspar Friedrich und Heinrich Jsachim von 
Steinwehr vem zaſten September 1734 auf 
Schweſſow (b) Adern c.) für ſie eingetra⸗ 
genen, noch ungelöichten 200 Rthkr., %  - 
b) die Inhaber der für die Kirche zu Batzewitz auf 
demſelben Guthe aus der vorgedachten Obligatlon 
des Gere Bogielav von Steinwehr und er 


gſchaft Feiner Ehefr uliane Sophie ges 
ei von Münchow > 25 Schweſſow den 
aten May 1729 eingetragenen 200 Rthlr. 1 
©) die Inhaber der für die Kirche zu Schweſſom 
Re vorgedachten Dbligation des Ewald 
Adam Ernſt von Steinwehr, de dato Schweſſow 
den sten July 1759 auf demſelben Guthe einge⸗ 
tragenen 100 Rthlr, Courant, ſo wie deren etwa⸗ 
ulge Erben, Ceſſtonarien, und überhaupt alle die 
id Rechte dieſer urſpruͤnglichen Ereditoren 
ushetitieh, 


bierdurch aufgefordert, uns ihre etwanigen Anſprͤͤche an 
dies Ingroſſations, Documente binnen drey Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den asften Marz künftigen 
Jahres, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor v. Kitzing anberaumten Termine, 
entweder gerſönlich oder durch einen, mit vorſchrifts⸗ 
mäßiger Vollmacht und hinreichender Informatlon vers 
ſehenen hieſigen Sean wozu denen, wel; 
chen es hier an Bekanntschaft fehlt, von den biefigen 
Suftis Commiſſarien der Eriminalrath Schmeling, Hof, 
Fefal Reiche und Jute; Commiſſtongrath Remy vorge, 
ſchlagen werden, anzuzeigen und gehörig nachtuweiſen. 
m Fall ihres Ausbleibens in dem Termine haben die⸗ 
Iben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die erwähnten Origtnal⸗Ingroſſallons⸗Docu⸗ 
mente und an die darin vorgeſchriebenen Summen werden 
präcludirt werden, hienaͤchſt aber die Amortiſation der 
erſtern und die Löſchung der im Hypothekenbuch einge, 
tragenen Poſten von reſp. 200 Rthlr., 200 Rthlr. un 
100 Rthlr. durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. 
Stettin den 11. Noobr. 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


i * ct - H er 5 
In Auſtrag des Königl. wirklichen Geheimen Raths 
5 Ober⸗Präſidenten Herrn Sack Ercelleng, werde ich 
am cen Mär d. J. Nachmittags um 2 Uhr, eine 
Parthen verſchiedener Schiffshoͤller, beſtehend: 
in buͤchenen Kielſtuͤcken, 
eichenen Balken, > 
Bodenwrangen, ; 
Auflangern, 
Sittern, 
U 


Knleen, 
1 ER: 1 
„ 3°, 23: und ansͤlligen Planken 
welche auf dem ehemaligen Wachenhuſen . 
Holibof in Grabow laagern, und dafelbſt täglich beſe⸗ 
ben werden konnen, auf der benannten Laagerſtelle im 
Wege der Auetkon verkaufen, wozu ich Kan uftige hie; 
mit einlade. Die Verkaufsbedingungen werden im Auc⸗ 
tions: Termin bekannt gemacht, das Dimenſtons⸗Ver⸗ 
zeichnifß aber wird mit dem heutigen Tage zur Durch: 
ſicht auf der Börfe aufgelegt, auf Verlangen auch vom 
Unterteſchneten beſonders vorgezeigt werden. Stettin 
den aaſten Februar 1825. > 
A. w. Ferdinand Lippe, Maͤckler. 


Fr 75 2 . a 

er Musketlee Ebriſtian Becker, welcher ehemals als 
Schmiedegeſelle in Medow Amts Stolpe gewohnt bat, if 
im Jahre don mit dem vormaligen von Owftienſchen 
Negimente auömarſchlrt, und bey der Affaire von Lübeck 


Z 


im Jahre 1806 von feinem Negimente abgexommen, fe 
daß er feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich 
at. Auf den weine feiner Verwandten wird er u 
eine etwanigen unbekannten Erben hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, innerhald 9 Monaten, und fpätehens im 
Termin am ısten July 1825, des Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Referendarius Falow bieſelbſt 
entweder perjönlich, oder durch einen zulaͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten zu eifcheinen, und weitete Anweſſung zu er⸗ 
warten. Bey feinem etwanigen Ausbleiben wird der 
Musketier Chriſtian Becker für todt erklärt, feine etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben oder Erbnehmer werden mit 
ihrem Ecbrechte oder ſonſtigen Anſprüchen nicht weiter 
gehoͤrt, und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten 
und aus gewieſenen Erben verabfolgt werden. Colbatz 
den aoſten * 7 6. Pommersche 

5 g e > 
nigl. Preu Juſtitamt 


Verkauf von Grundftücen ꝛc. 

Das hieſelbſt an der Ecke des Markts und des Boll⸗ 
werks kub No. 184 jur Handlung vorzüglich bequeme 
Wohnhaus des Kaufmann Klempin nebft Seiten⸗ und 
Hintergebaͤuden, ſoll auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger in terminis den sten Januar, raten März 
und naten Map 1825 an den Meifkbietenden verkauft 
werden; Kaufluſtige werden 
peremtoriſchen Termin unter dem Bemerken vorgeladen, 
daß die 3768 Ridlr. 25 Sgr. 2 Pf. betragende Taxe der 
Srundküde in der Regiſtratur eingeſehen werben kann. 


d Swinemünde den 1sten October 2 


824. » 
Koͤnigl. Preaßz. Stadtgericht. 
Das biefelbt ſub No. 370 belegene, der Wittwe 
r. — Rothkirch zugehörige, zu 613 Rthlr. * 
Glaͤub gers, n Termino den 1zten 


oll, 
Meiſtbietenden verkauft werden. Swinemuͤnde den 
a4ften Febr. 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bieſelbſt ſub No. 372 belegene, dem Sager 
Mater zugehörige, zu 676 Rihlr. 26 Sgr. 10 Pf. tapirte 
W̃ ſoll, auf den Antrag eines eingetragenen 
in Termino den rzten May d. J. öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Swinemuͤnde 


u All. Preuß. Stadtgericht. 


Schiffs ver kauf 
Der dem Krug beſitzer Friedrich Schroder 
sugebörende große Oderkahn nebſt Takelage und Zubehör, 
Pilcher zu aco Kehle. Courant abgeschätzt it, und bey 
Lüdzin liegt, foll am eden Mär; d. J., Vormittage 
um 10 uhr, in der Gerichtsſtube zu Läbiin öffentiich 
meiftbietend verkauft werden. Kauflufige werden einge: 
laden, ihr Gebot alsdann zu Protocol zu geben, und 
hat der Meifibietende den Zuſchlag ſofort u gewaͤrtigen. 
Die etwa unbekannten Gläubiger haben ihre Anfprüche 
an diefen Oderkahn fpäteftens in dieſem Termin fu pœnz 
Ia. e und nachzuweiſen. Gollnon den 
18. Febr. 1825. 
Das v. Borgſtedeſche Patrlmonialgericht In Lübzia⸗ 
eee eee 


Saus verkauf. 


Ich bin willens, eines meiner ! N 
gutem Sufande fich befindenden 8 


May d. J. an den 


iu Luͤbzin 


gegebe 


beſonders zu dem letzten 


auf den Antrag eines eingetragenen 


werfaufen und lade 1 ; 
Sn den at aan ze füge bien ergehen ein 


Der Schiffscapitain Breslack. 


a. verauctioniren in Stettin. 

ue sten Mart, Nachmittags 3 uhr, über 

. 
: un tiefpepier im Hauſe No. 138 am 

Heumarkt, durch den Mäckler Maſche. 


„Freitag den ııten d. M. Nochmittags = Uhr, werde 
— am Pladrin No. 176 einige Kleidunasſtuͤcke und 
zubles, worunter imsbefondere ein Schrelbepult, 
2 Kinderbettſtellen ze. befindlich, an den Meiſtbietenden 
segen gleich baare Zahlung verkaufen. Reisler. 


Schiffsver kauf. 

In Folge Aufteage von Seiten der Rhederey, werde 
ich am Donnerllag den zuſten dleſes Monats, Nachmit⸗ 
Eu e Uhr. des bisber ven Gapitain E Blubm aus 
h winemuͤnde geführte, 47 neue Preußiſche Laſten große, 
etzt hier an der Stadt liegende Galltasſchiff, Johanna 
fenannt „ in meinem Comptoir Öffentlich an den Meiſt⸗ 
— Bretten. Das entarſum iſt bey mit 

ehen. Stettin den 3. 1 1825. 25 
f C. G. Plantico, Schiffs maͤckler. 


Auction. 5 
uf der Neptunns⸗Müßle, gegen Pemmeränsdorſ, be: 
ul fol am ııten März, Vormittags um 10 Uhr, 
ne Partie ſichtene Schalen, Wrakbretter und 1 zöllige 
2 Bretter in Kavelingen öffentlich an den Meiſtble⸗ 
nden verkauft werden. l 


i Zu verkaufen in Stettin. 
in wel englifirte Wagenpferde mit Aue ſtehen 
der Stadt Hamburg sum Verkauf, woſelbſt auch die 
Bedingungen zu erfahren find. 


yeolade und billigt beg 
Feine Ehveolade und Caecab bi 955 a AR 


0 nn no 

„Bere Sorte Mandelgries 5 Gr., Eyergries 4 Or. u. 
ebene, den angeln Secam, fh I 
daben Laſtable No. 216. i 5 ö 


Gutes trockenes Brau⸗ und Brennmalx bey 
C. Meuel, Speicherfitafe. 


Seinen mittel Jamafea⸗ und e-Caffee zu billigem 
Breiten dry l Jamaſeca⸗ und K. ce — 1 
2 gr. erſtraße No. x. 


Hollſtelner Butter, 5 B Thran, Rigaer 
Leinſaamen, und 2 raunen Berger „Rig 
: einer rothen Kleeſaamen, verkaufe 
ich zu billigen Dr 9 4 8. F. Grotjohann, f 
a gr. Sderſtraße No. 2. 
W, baben circa 6 


und Bohlen Schock ſchoͤne fichtene Kerndiehlen 


men, ſehr bilits ewmiior, die wir, um damit zu raͤu⸗ 


fichten Böticherhen ud ei e Kae BR al 
einige Klafter fetten Kiehn zu 
Verkauf. Caſtner 4 A enthal, 2 


Mittwochſtraße No, 1077. 


belegenes, 


Trockenes fkarkes un r Biden Korner 
d Klafter „ Rthle. 16 u — ungeſtößtes 
Büchen Kauppelhelß 2 Klaſter 4 Riblr. Cour, bey 

fel. G. Rewe Wittwe. 


ifcher Caviar per Pfd. 1 Ait, 4 Or. Ceug und 
ſchönen Jamaica: Rum die 2 € 10 Gi, Cour, 
3 Flaſche 6 Gr. Cour., bei ke ur "Benläaie, 4 


BET ER e ee eee, 
Comptolr⸗ Utenſilien, als: Pulte, Tiſche, Stühle, 
Spinde, Waagen und Gewichte ꝛc., wollem wir, wegen 
fhebung unſerer hieſtgen Handlung, billig. verkaufen. 
g Gebr. Meyer, Koͤnigsſtraße 184 


r LT NEE ESEL 
Schönen holländiſchen Hering in kleinen Original Ger 

inden, „. und x. Tonnen verkaufen wir zu billigem 
Preifez ferner Berger Fett,, Schotiſchen und Berger 
mittel Heting in Tonnen. 5 

Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtraße No. 1077. 

Beſte Stralſunder Flickheringe, große Caſtanien, Hol⸗ 
ländiſche Heringe, beſtes Engliſches Genfpulver, geyr. 
Caviar billigſt bey C. Sornejus. 


Bord. Syrop, Magd. Kuͤmmel, Annies, Cichorien, 
füße Mandeln, Corinthen, Citronenſchaalen, Minium, 
fein und ord. Caſſia, f. Kugeltbre, Indigo, gemahlen 
Blauholt, brauner und blanker Berger Thran, f. Hav. 
Cigarren, kurze und lange Korken, gruͤne Seife, Herrn, 
Coneept? und Patronenpapier, fein, mittel und ord. 
Caffee, Carol. Reis, Pfeffer und Piment, bey 

Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


Wegen Mangel an Platz iſt ein gutes Materlal⸗Laden⸗ 
Kepofitorium, zwei Comkoltpulte, ein Bliefſpind, ein 
großes neues Flurſpind, einige brauchbare alte Oefen, 
25 lange Tiſche und mehrere, Banken ſehr billig zu vers 
ſaufen, große Laſtadie No. 196. 


me komplette Topackgpreſſe iR Pipig gu verfauſen; 
das Nähere dieſerhalb iſt in der Zeitungs⸗Expedition 
zu erfragen. 


In der kleinen Dohmſtraße No. 681 find: zwey ſchoͤne 
gig, wegen Mangel an Raum, ſehr billig in vers 
aufen. a 


Mohlſeiler Brennholzverkauf. 


Um zu räumen ist auf dem ehemaligen Couriol- 
schen Holzhofe in der Unterwick gutes trockenes 
eichen dreifüfsiges Klobenbrennholz 4 34 Rıhlr. 
pr. Klafter, so wie auch trockenes weilsbüchen 
und birken Brennholz. zu herabgesetzten Preisen 
zu haben.. l 


f Sausverkauf u. f. w. rt 
Ein in der frequentesten 2 der Oberstadt 
massives mittel Haus mit Speicher, 
Welches sich wegen seines Bodenraumes vorzmgs= 
weise zum kaufmännischen Betriebe eignet, und 
worin seit 11 Jahren ein Material- Waaren-Ge- 
sehäft betrieben wird, sell entweder mit oder 
ohne diesen, aus freier Hand verkauft werden. 
Hierauf Reflectirende wollen das Nähere bei mir 
erfragen. J. F. Mielcke, Makler, 


Zu vermierhen in Stettin. 
Ju dem Haufe No. 868 in der großen Wollweberſtraße 
ſoll die Mittel⸗Stage, bestehend aus 5 Stuben, Küche, 
Keller und Bodenraum, dom ıfen Juld d. J. ab an 
derweit vermiethet werden, auch kann, wenn et gewuͤnſcht 
werden fonte, ein Pferdeſtall überlaſſen werden. Das 
Mähete hrt man in der gedachten Wohnung. 

Die dritte Etage des Hauſes No. 748 in der Louiſen⸗ 
ſtraße ict zum aften April zu vermiethen. Die Bedin⸗ 
gungen ſind bey dem jetzigen Miether zu erfragen. 


Eine freundliche Patterre⸗Wohnung nach einem rein⸗ 
lichen Hof heraus, von iwel Stuben, Schlafkabinett, 
Kammer, Küche und Hola, ik oben der Schuhſtraße 
No. 148 an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Schultenſtraße No. 339, wen Treppen hoch, kömmt 
eine bequeme Wohnung vom ıften April an zur ander; 
weitigen Vermiethung frey. 


Ein Quartier in der beſten Gegend der Oberſtadt, von 
3 Stuben, heller Kuͤche, Kammer, Keller und Boden; 
raum 
die Jeitungs⸗Expedition. 


TTT 
Zwey Stuben nebſt Cabinet und Pferdeſtall, find sum 


aften April oder fogleich, zuſammen oder einzeln im 
Haufe No. 335 am grünen Paradeplatz im Parterre zu 
vermiethen. . 8 


Die zie Etage im Haufe gr. Oderſtraße No. 12. ſoll 
veränderungshalber vom 1. April e. anderweitig Der: 
miethet werden. Dieſelbe beſtebt in 2 Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Borgelege, Keller und Holzgelaß. Da dem Be; 
wohner derſelben daran gelegen iſt, die Wohnung 
räumen, fo wird er demjenigen, der in 
tritt, billige Bedingungen ſtellen. 


J) — — 
Ein in guter Nahrung ſtebender Material: Laden mit 
vollständigem Repoſitoris und ſaͤmmtlichen Utenſilien, 
ſoll zu Oſtern d. J. vermietet werden; von wem? ſagt 
die Zeitungs Expedition. : 7 


In der Breitenſtraße No. 367 in der 4ten Eta U. d 
3 nebſt Zubehoͤr, für eine file Familie aum 
ıfien April zu vermiethen. 


— 
wey Zimmer find in der Bell -Eta 
— en April zu vermiethen, 5 kaun rg Ra 


um 1 
— noch ein drittes Zimmer beygegeben werden. 
pere Nachricht in der Zeitungs Expedition. 


Eine im dritten Schlage in der Nähe der Sanpeſchen 
Mädle belegene halbe 
Näheres hierüber Roſengartenſtraße No. 293. 


223 nl ka ae hc dee re ren en 
d No. 847 iſt zum ıflen April d. J. 

425 vor tip, ; . denen, beſtehend in 5 Stuben, 
„Stuben und 1 Speifefammer, heller Küche, Holz; und 
ade ; das Nabere in der kleinen Dohmſtraße 


Bekanntmachungen. 
d Am 16. März d. J., Vormitt. 11 Uhr, 
oll vor dem Anklamer Thor beim Meilenzeiger 


iſt zum iſten April zu vermiethen. Wo? tage 


7 zu 
feinen Contrakt 


Hauszwieſe iſt zu vermiethen. 


4 


eine große Weidenhecke zum Abkroͤpfen an den 
Meiſtbietenden ausgeboten werden. Liebhaber 
werden dazu hiermit eingeladen. > 

Eine Obligation à soo Kehle. Courant, welche auf 
einem hieſigen Hauſe, gleich hinter einer, zur erſten Stelle 
ſtehenden Depoſital⸗Anleihe . t und von wel⸗ 
cher die Zinſen a 5 Procent regelmäßig. bezahlt werden, 
bin ich, in Auftrag des Sigenthuͤmets, iu verkaufen 


und zu eediren bereit. . 
: Geppert, Juſtißs Commiſſarius. 


EEE ER Decks Sb hust msn ne 
Da ich Unterzeichneter den Gaſthof „mum 


Pommerſchen Hauſe“ No. 196 der großen Laſtadie 


belegen, durch Kauf an mich gebracht habe, fo mache 
ich dies hiemit allen Fremden, Durchreſſenden und Lands 
leuten ergebenſt bekannt, und zeige zugleſch an, daß dle 
feit längerer Zeit unterbrochene Gaßfwirihſchaft, von 
heute au, wieder darin betrieben werden wird. Ich lade 
daher alle Fremde, Durchreifende und Landleute ein, 
in meinem Gaſthofe abjufteigen, und die prompteſte 
Bedienung zu erwarten. Stettin den vu Dan 1825, 
w . 


RAR SER RU Pe ee 

Durch den fortwährenden Betrieb meiner Glashütte 
wird es mir möglich, alle Gattungen Hohlglas und 
Bouteillen, welche jetzt von ganz vorzuͤglicher Güte, zu 
folgenden ſehr niedrigen Preiſen zu erlaſſen, als: £ 
ganz ſtarke 1 Quartbout. 2 Rt. 20 Gr., 
gewöhnliche r Quartbout. 2 12ĩ⸗ 
Medoc⸗ u. Rheinweinbout. 2 20% 
Kielbouteillen 2 „ 18. 
€ Engl. und Porterbouteillen 3 s — : 
und wird von heute an jede beliebige Quantitat in meiner 
Wohnung verkauft, auch auswärtige Beſtellungen prompt 
beſorgt. Stettin den ten Maͤrz 1825. N 

C. Rod) junior, 
im Koͤnigl. Haupt⸗Eiſen⸗Magatin. 

Auf der Frankfurter Meſſe verſorgte ich mich mit fel⸗ 
nen, 5 und ord. 3 Tara a * ſolche 
sum Eintaufspreife son li baate Bezahlung zu ver⸗ 
arbeiten und verpflichte mich aut reelſten und prompte⸗ 
en e 

e bey . 

_ 6. 5. ee Schulen, und Britenraßen Ede 
ä zen ANHIEB DIN 8 ich zum Ein⸗ 
aufs: Preis. . eig jun, 
Schuhſtraße, Sesierbaufe, 


Neue Meubel, 
als: Gchreipe-, Kleider- und Waſch⸗Secretairs, Com- 
moden, Schenken neuerer Art u. ( w., von vorzüglich 
ſchoͤnem Mahagony⸗ und Birken⸗Maſerholt, gut gearbeis 
tet, habe ich fortwährend vu Verkauf vorräthig, und 
empfehle ſolche zu billigen Preiſen. Auch find 

alle Sorten S arge 
jederzeit, in beliebiger Auswahl edei mir zu bekommen. 
Sreyſchmidt, kleine Wöllweberſtraße No. 728. 


(Sisbei eine Beilage.) 


100 Stuck 


Da die 
Verfaſſung 


von Caſtilien um die erforder 
dieſe Uebereinkunft gültig 


0 Beilage zu No. 


* 


19. der Koͤnigl. priv 


Vom 7. Marz 182 5. 


Madrid, vom 12. Februar. worden. 2 
meiften Käufer von Majoraten unter der à2 Uhr auseinander, 

eſchla dem Berkaͤufern ein neues Abkommen vor⸗ Mit dem am aten von Buenos A 
9 gen habe fo kamen beide Theile beim Rathe nen Schiffe Urania iſt ein Koͤnig vs 
liche Erlaubniß ein, um in Liverpool angekommen. Auf ihren Reiſe von Cal⸗ 
zu machen. Allein der cutta nach der Weſtküſte von Suͤdamerika paſſirte die 


ileg. Stettiner Zeitung. 


x 


Die erſammlung ging heute fruͤh um 


* 


di eingelaufe⸗ 
Meu⸗Seeland 


Rath, deſſen i e gerichtlich und geſezgebend Urania durch Cooks, Straße. Eine große Anzahl der 


iſt, entſchied, da 
auration ergangenen 
„ h. die vorigen Eigenthüm 


gezahlt hatten; 
zungsweiſe iſt a 


London, vom 19. Februar. 
‚Geftern machte Herr Brough 
kündigte Motion: „daß die Deputi 
Geſellſchaft von Dublin, vor de 
auſes vernommen werden ſollen, 
erwuͤnſchte N zur Wi 
Eintracht, und die 
tion beſtehe, ſeien dergeſtalt die g 
gemeinen Meinung, daß man behaupten duͤrfe, n und, da der 
rland vor den Schranken des 
Parlaments. Man möge bedenken, daß ein entge- Landesſitte ſehr ſchoͤ 
en uns vor so Jahren Amerika Be Wil 
urſt geſchrieben un 


ihnen erſcheine ganz J 


gengeſetztes Betrag 6 i 
gekostet habe. Die Irlaͤnder ſeien weniger unterein⸗ 


halten werden folle; 
0 er, die nach dieſen Des wurden, 
teten wieder in Beſitz getreten find, behalten die men. Da dem 
uͤter, und die Käufer verlie 


Decreten ge 


verlieren das, was ſie ſchon 
denn die ihnen angewieſene Erſtat“ bat er den Koͤnig, 
ls ein völliger Verluſt anzuſehen. 


erſonen, aus 
S 


ander entzweit, als die Mitglieder des ie a laͤndiſchen 


Cabinets (Lachen). 
Geſellſchaften die Barre des 


! Herr Wynn meinte, da 0 
man eine katholiſche Deputation zulaſſe, alle denkbare Neulich hat, wie unverbürgter Weile 


Parlaments belagern in Gegenwart des Fuͤrſten von Eſterhazy und des 


wenn 


wuͤrden. Der Admiral Pork bezeugte ſeinen Unwil⸗ Herrn Ca 


len daruber, 
Regierung mit 


daß die Anhänger der Katholiken der Braſilianiſchen r 
der Rache von 6 Millionen Menſchen Geſandten ſtatt gefunden, in w 


drohen. Der General⸗Anwald von Irland behaupte⸗ Plan vor 
te, daß die Abgeordneten der katholiſchen Geſellſchaft, Braſilien 


weiche eine ungeſetzliche ſey, nicht vorgelaſſen wer⸗ 


den könnten. Herr Rice war entgegengeſetzter Mei- und Kai 


nung. „Unter der Herrſchaft, n 
Anna (Lachen) —, ich wollte ſagen der Koͤnigin 

i ich habe mich nicht geirrt. Sag⸗ 
‚ro rege nostro fungen abgebrochen haben, 
1 fall) (fo unter dieſer Angelegenheit einen baldig 
dieſer und ſelbſt unter der Regierung Georg des ſolcher vermuthlich durch die Sendung 
dnete vor die Barke des nach Liſſabon und Rio zu Stande komme 


Anna; doch nein, N 
ten nicht die e moriamur 
(allgemeiner Bei 


erſten find katholiſche Abgeor 


aria Theresia 


hub er an, des Königs 


Irlaͤndiſchen Parlaments gelaffen worden. Würde 


man die gegenwarti 
antwortung auf die Miniſter. Herr Peel bemerkte, Flotte von Suda 
daß er dieſe Verantwortlichkeit 


de Man muͤſſe mit der Zulaſſur 
Bu würden bald Radi⸗ 


ken ſehr ſparſam umgehen, ſonſt 


cale mit der 
ſcheinen. 1 


auf ſich nehmen wer 
ig, vor die Schrans an Zbrah 5 
troffen, daß Letzterer ſich nach Moreg begeben möge. 


einer Parlamentsreform er⸗ In Naup 
Die Ixiſchen Katholiken werden ſich ge- unter den 


lehrig und unternärfig zeigen. Herr Brougham ſuchte Zuſtande. 
die Irländer von er Vorwurf einer aufrühres zählt etwa 6000 Bewohner, worunter 300. Soldaten 


noch 
riſchen Geſinnung zu befreien, und erzählte unter an⸗ 


dern, daß Herr O'Connel einſt feine Wohnung ver 


ließ und einen bedeutenden Weg zuräcklegte, um ei, Wohnung 


nen Aufſtand der Bandmänner zu ſtillen. Seine Mos ich die Einwoh 
tion ſſt jedoch mit aaa Stimmen gegen 89 perworfen f 


2 


lagen, 


Betragen der B 


denn auch 
R blicklich thaten. 
am feine früher ange, Wunſch ausſpra 
rten der katholiſchen thanen fo 
r Barre des Unter⸗ England 
„ Es ſei dies eine fagte, fo 
ederherſtellung der 
denen die Depatar 
tellvertreter der all, 


gr ſehr ger 


es damit nach den, ſeit der Ne Eingebornen ſteuerten in ihren, Kandes nach dem 
Schiffe, und da ſie von dieſem Häuptling angeführt 


fo geſtattete man ihnen, an Bord zu kom 


Capitain indeſſen bald darauf das 
eſuchenden Beſorgniſſe erregte, ſo 
ſeinen Unterthanen zu befehlen, 
wieder nach dem Ufer zuruͤckzukehren, was letztere 
auf das Geheiß ihres Gebieters augen⸗ 

Als nun der Capitain aber den 
ch, Se. Maj. mochte feinen Unter⸗ 


(gen, fo bat er um die Erlaubniß, mit na 
zu gehen, von welchem Lande er, wie er 
viele wunderbare Dinge gehört hätte, und 


n feinen Bruder Georg (unfern gnaͤdigen 

oͤnig) zu ſehen wuͤnſche. Alle Vorſtellungen, zu 
feinen Unterthanen zurͤckzukehren, waren vergebens, 
Capftain nicht Gewalt brauchen wollte, 
o blieb er am Bord. Dieſer Chef iſt nach ſeiner 
n taͤttowirt und ſoll ein recht huͤb⸗ 


der ſeyn. Der Capitain hat an Lord Bat⸗ 


Mai. angezeigt. 
London, vom 20. Februar. 


d ihm die Ankunft Sr. Neuſee⸗ 


erzaͤhlt wird, 


nning, eine uſammenkunft zwiſchen den 


Abgeordneten und dem Portugiefiihen 
elcher letzterer einen 


gelegt, welchem gemaͤß der Beherrſcher von 
den Titel Kaiſer⸗ Regent, nach dem Tode 


ſeines Vaters aber, den eines Königs von Portugal 


ers von Braſilien führen und in Liſſabon 


Smyrna, vom 14. Januar. 


reſidiren ſolle. Braſilien ſolle ferner dem Mutter- 
lande eine Entſchädigung zahlen. Wiewohl nun die 
Braſilianiſchen Abgeordneten hierauf die Unterhand⸗ 
ſo erwartet man doch in 
en Vergleich, indem 
Sir Stuarts 
n dürfte, 


gen zurͤckweiſen, fo falle die Ver⸗ Ibrahim Paſcha iſt mit dem größten Theil ſeiner 
nach Rhodus gegangen. In erſte⸗ 
rer Stadt find 2 Griechiſche Poßen, von Colocotroni 


im Paſcha abgeſchickt, mit der Bitte einges 


lia ſoll großes Elend herrſchen. Kaum 30 
rande Kanonen ſind im bin. been 


Auch herrſchen dort Krähkhesten. 


Man 


die Beſatzung ausmachen. Die Häufſer ſindein ſchlech⸗ 
ter Beſchaßfenheit; ſelbſt des Präſidenten Conduriotis 


hat keine Fenſterſcheiben. In Tine haben 


ner mit den Ipſarioten förmlich ges 


Das Gefecht hat von 10 Uhr Morgens bis 


/ 


su 


2 Uhr Nachmittags ohne Unterbrechung gedauert. 
Die Ipſarioten haben 25, ihre Sele 1 Mann ver⸗ 
loren. Der Streit iſt endlich beigelegt worden. In 
Smyrna iſt zur Aushebung von Seeſoldaten Befehl 
gegeben worden. In Caneg (Candien) haben ſich 
Spuren dance t gezeigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die bewunderungswuͤrdig raſchen Fortſchritte der 
Vereinigten Staaten von Nord- Amerika in Cultur, 
Wohlſtand, Macht und Bildung, verdienen in unſern 
Tagen um ſo mehr ins Auge gefaßt zu werden, da 
die Zeit gekommen iſt, wo Europa und Amerika in 
ein regeres Verhältniß treten werden. Vor 330 Jah; 
ren war das Gebiet der Vereinigten Staaten noch 
nicht entdeckt. Hundert Jahre ſpater wohnten noch 
Wilde und meiſtens Thiere dort, und auf einer Land⸗ 
recke, auf der gegenwärtig 10 Mill. Menſchen le⸗ 
en, trieben ſich damals nur einige nomadiſche, auf 
tillung ihres Hungers ausgehende Voͤlkerſchaften 
umher. Im Jahr 1/78 (alſo vor noch nicht SO Jahr 
ren) betrugen die geſammten Erſparniſſe der Verei⸗ 
nigten Staaten von ihrer Conſumkion für die Mär; 
te des Mutterlandes und das, was ſie dagegen zur 
Befriedigung ihrer Beduͤrfniſſe erhielten, noch nicht 
jo Millionen Franken. Welch eine Veränderung iſt 
aber ſeitdem vorgegangen! Um ſich einen Begriff 
davon zu machen, braucht man nur die Gegenwart 
mit den damaligen Perhältniffen zu vergleichen. 
Ras den Bugs en eines Franzoͤſiſchen Statiſtikers, 
rn. Moreau de Jonnes, die auf authentiſchen, in 
Europa zum Theil noch unbekannten Angaben be⸗ 


ruhen, gewinnen die Vereinigten Staaten jährlich 1) 8 


rch ihre Induſtrie 906,000, 00 Fr., 2) durch ihre 
ckerbau 1,608,000,000 Fr., zuſammen 2,5 14,000,600 
Fr.; 3) aus eigner Einfuhr 352,000,000 
remder Einfuhr 31,000,000 Fr., zuſammen 383,000, 
r.; im Ganzen alſo 2,897,000,000 Fr. Dieſe Maſſe 
go Producten erhält folgende Beſtimmung: 1) die 
usfuhr der Induſtrie⸗Erzeugniſſe belaͤuft ſich auf 
Bes Fr., 2) die Ausfuhr der Erzeugniſſe des 
odens auf 248,9 55% 00 Fr., 3) die Ausfuhr auslaͤn⸗ 
diſcher Producte auf 132,000, Fr., zuſammen 
403,991,000 Fr.; 4) eigner Verbrauch der einheimis 
chen induftriellen Producte 892,964, 00 Fr., 5) eigner 
erbrauch der Web des Bodens 1,359,045,000 
Fr., 6) eigner Verbrauch ausländiſcher Erzeugniſſe 
241, 00% % Fr.“ zufammen 940 deen Fr, im 
Ganzen alſo 2,897,800,c00 Fr. Nach dieſen allgemei⸗ 
nen und approrimativen en bei dem 
innern Handelsverkehr der Vereinigten Staaten an 
einheimiſchen, induftrieffen und natürlichen Produc⸗ 
ten fur 2272009, 000 Fr. umgeſetzt, an auslaͤgdiſchen 
241 Mill. Fr., fo daß der innere, durch die Conſum— 
non veranlaßte Handel 2,493,000,000 Fr. beträgt. 
Der auswärtige Handel umfaßt 1) die Ausfuhr 
einheimiſcher „ üinduſtrieller und Boden⸗Producte, 
261,9 1, Fre, 2) die Ausfuhr ausländiſcher Pros 
ducte, 1423900000 Fr., 3) die eigne Einfuhr an Werth 
352,000,009:81., 4) die fremde Einfuhr an Werth 
2 Mill. Franken. Betrag des auswärtigen Ber; 
ehrs nach Ein- und Ausfuhr 786,991,000 Franken. 
Geſammtbetrag des ganzen innern und auswar⸗ 
tigen Verkehrs der Nord- Amerikaniſchen Freiſtgaten 
3,683 ,000,000 Fr. 5 FR 
So viel vermag wahrend einer einzigen Genera— 


dern Werthe beſaß 
Preis gegeben. 
und Pferden, 


Fr., 4) aus 


ion ein ärbeitfames, changes, aufgefidrieä Volk, das 
alle ſeine Huͤlfsquellen un Verh 
verſteht, um ſeinen Handel immer mehr zu heben, 


feinem Boden, feinem Kunſtfleiß, feinen Bergwerken ü 


immer mehr abzugewinnen und dadurch den Natio⸗ 


nalreichthum auf eine hoͤchſt merkwäſrdige Weiſe zu 
Nis, ** 


. 28 
erhoͤhen 2 1058 5 


Waſſerſchaden in Oſtfriesband. 


Das ſonſt fo gluͤckliche Oftfriestand- bietet jetzt, 
in an! . Sturmflurhen, die da * 
rade 
wuͤtheten, daß ſie alle diejenigen noch weit uͤberſtie 


am zien und zten d. M. in einem ſolchen 
gen, von denen die Geſchichte das Andenken als ſchreck⸗ 
lich aufbewahrt hat, den Schauplatz eines namenlo⸗ 
ſen Jammers dar. 
Schon am zien des Abends ſturzten ſich daſelbſt die 
Fluthen a bis 2 Fuß hoch über alle die jo hohen, 
mit fo großen Koſten angelegten und unterhaltenen 
Sees und Fluß Deiche, wählten die Innenſeite der 
Deiche aus und brachen ſie, an ſehr vielen Stellen 
in Strecken von 300 bis 400 Fuß Länge, durch So 
wurden alle die fo herrlichen Marſch- und Kleilande, 
alle die ſo fruchtbaren Polder an der Ems und Dollart, 
im Amte Emden, Jemgum, Wener und Leer, im Am⸗ 
te Pewſum, Norden, Berum, Eſens und Witmund, 
— kurz, alles, was Oſtfriesland von einigem beſon⸗ 
den Verwuͤſtungen des Meeres 
Eine große Menge von Rindvieh 
die gefüllten Scheunen und Boden, die 
ſaͤmmtlichen Haabſeligkeiten der Bewohner, ein nicht 
unbedeutender Theil der Wohnungen ſelbſt, waren 
emnachſt die Beute des empörten Elements. — 
Unter den Städten Oſtfrieslands bietet auch infens 
derheit Emden, früher ein fo blühender Handels- 


ltniſſe zu benutzen 


N 
2 5 
5 
7 


4 
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platz, woſelbſt die Flath ſo heftig wuͤthete, daß ſo⸗ 


gar die Sarge aus den Gräbern getrieben, und längs 


den Straßen der Stadt geſchleudert wurden, einen 


hoͤchſt traurigen Anblick dar. Viele Hdufer find eins 


1 . mehrere drohen noch einzuſtuͤrzen; ganze 


traßen find zerriſſen, und in vielen derfelben Höh⸗ 
lungen gewählt, die uͤber ioo Fuß lang und 30 bis 
40 Kup tief find. In mehreren Gegenden der Stadt 
find nicht einmal mehr die Stellen zu erkennen, an 
denen Häufer ſtanden Rund um Emden her, fo 
weit die Blicke reichen, iſt alles eine wilde See. 

Nur den Menſchen iſt es groͤßtentheils mit vieler 
Mühe gelungen ſich zu retten, und dadurch das bits 
tere Loos zu Theil geworden, die Früchte einer, von 
den Zeitumftänden auf das Wunderbarſte begünftigs 
ten, en Anſtrengung in einigen Augen⸗ 
blicken vernichtet und ſich ſelbſt in einen Abgrund des 
Elends geſtürzt zu ſehen, aus welchem fie niemals 
wieder emporkommen werden. — 
Bejammernswerth für die Gegenwart, eben fo bes 
jammernswerth für die Zukunft, iſt das Schickſal dies 
ſer Ungluͤcklichen. Das, was der verheerenden Wuth 
des Meeres entronnen, wird jetzt durch den Mangel 
vernichtet: wie und wann aber die geſchleiften Deiche 
hergeſtellt, der ruimrte Viehſtand avieder ergänzt, 
die vernichteten Wirthſchaftsgeraͤthen wieder herbei⸗ 
geſchafft und das verſchlammte Land wiederum zu ei⸗ 
nem fruchttragenden Boden umgebildet werden ſoll, — 
dies find Fragen, auf welche der ungluͤckliche Oſtfrie⸗ 
ſe keine Antwort zu geben, — an welche er nur mit 
Entſetzen zu denken vermag. 


| 


